
Lieferstellen, Zählwerke bzw. 
Datenquellen definieren 

Der einfachste Fall … 

Ein einziges Zählwerk bzw. eine einzige 
Datenquelle ist zu 100% einem Gebäude 
oder Objekt zugeordnet. 

 

 

 

 

Hier könnte fast alles wie bisher auch 
ohne Lieferstelle funktionieren … 

Etwas komplizierter … 
Die Lieferstelle umfasst mehrere Zähl- 
werke und summiert die Ergebnisse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vom Ergebnis werden durch Unterzähler 
Teilmengen abgezogen und mehreren 
Versorgungssträngen zugeordnet. 
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Lieferstellen, Zählwerke bzw. 
Datenquellen definieren 

Einfach arbeitssparend! 

Mit Lieferstellen vermeiden Sie beim 
Zählwerk- oder Produktwechsel  das 
Neuanlegen von Unterzählern und 
Zuordnungen. 

 

 

 

 

Einfach innerhalb der Lieferstelle ein 
neues Zählwerk mit neuen Eigenschaften 
anlegen. Das alte können Sie durch 
Auswahl der Zählereigenschaft 
aktiv=„nein“  bei Bedarf ausblenden. 

Übersichtlich 
Lieferstellen bilden in der Bezirksebene 
mit Lieferadressen und Marktlokations- 
oder Vertrags-IDn den Bezug zum 
Einkaufsmanagement. 

 

 

 

 

 

 

 

Es entsteht eine vollständige Übersicht, 
wie sie z.B. für Rahmen- oder Bündel-
verträge benötigt wird. 
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Lieferstellen, Zählwerke bzw. 
Datenquellen definieren 

Empfohlene Arbeitsfolge 

1. Zuerst die Lieferstelle anlegen, das 
funktioniert auch, wenn nur 
Rechnungsdaten vorliegen. 

2. Dann die Zählwerke bzw. Daten- 
quellen anlegen und dabei im 
Datenfeld „Lieferstelle“ die richtige 
Auswahl treffen. 

3. Zuletzt für die Lieferstelle die 
Zuordnungen und ggf. Unterzähler 
anlegen. 

 

 

 

 

Vorhandenes neu ordnen? 
 Auch vorhandene Zählwerke können 

nachträglich in eine Lieferstelle 
integriert werden. Die Zuordnungen 
sind dann aber zu löschen und 
stattdessen für die Lieferstelle neu zu 
definieren. 

 Unterzähler nachträglich integrierter 
Zählwerke dann der neuen 
Lieferstelle zuordnen! 

 Für einfache Verhältnisse können die 
bisherigen Zählwerke, Datenquellen, 
Unterzähler und Zuordnungen 
unverändert belassen werden. 
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